
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 70 (1944)

Heft: 51

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 31.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Der Bulle von Steinen
Wirft wollt' ich meinen
Wie vor Jahren zweien
Jetzt in Bulle mit Steinen,

Der Bär hätt' einst den Bullen
Schneller packen sullen,
Dann wären die Schrullen
Vergangen dem Bullen. Hü.

Schlaf, Chindli schlaf
Die neueste Schilderung unseres

Wetter-Propheten am Radio lautete:
«Langsame Beruhigung der Wetterlage.»

Hei si ächt däm uufgregfe Patient es
Pülverli g'gä? Fibs

Ric e) Rae

DIE MODE
Aber Toto, benimm dich; es ist doch deine Mutter! "

Was ist für ein Unterschied
zwischen dem schweizerischen
Rundspruchprogramm und dem deutschen
Rundspruchprogramm

Es besteht kein Unterschied
mehr, der schweizerische Rundspruch
sendet die Orchesterkonzerte seit
Anfang November auch auf
Schallplatten 'schl.

Begreiflich
Die vereinigten Unfallversicherungsgesellschaften

geben It. Zirkular
bekannt, daf) sie, gestützt auf kürzliche
Vorkommnisse, die Kritiker in eine
erhöhte Unfallgefahrenklasse eingereiht
haben. Ischl.

Jmold Kettling
Brunnen

Das Christkind des Kenners Kirsch Dettling!

Hautglattf auiraiieren
schmerzlos, sauber und schnell, das müssen Sie von jedem guten Rasierapparat erwarten können.
Beim Diamil-Schrägschnitt-Apparat ist dies eine Selbstverständlichkeit. Tausende haben ihn erprobt und
sind begeisterte Anhänger. Zögern Sie nicht länger, prüfen Sie im nächsten guten Fachgeschäft die fünf
wesentlichen Vorfeile des Diamil-Schrägschnift-Apparafes. Diese Vorteile sind:

1. Der Diamil-Apparat, mit der einzig richtigen Schrägstellung, gewährleistet einen sauberen, schmerzlosen

Schnitt, ohne die Klinge zu verspannen. 2. Der hohe Spannsteg verhindert, dah die Klinge
vibriert. 3. Der Hautspanner veruhmöglicht eine Verletzung der Haut. 4. Der grofje Spielraum
zwischen oberem und unterem Teil nimmt viel Schaum auf und läfjt sich mühelos reinigen. 5. Der
ganze Apparat kann beliebig schräg, aber auch gerade benützt werden.

Diamil-Schrägschnitt-Apparate sind in guten Fachgeschäften ab Fr. 4. erhältlich.
Engros: W. H. Lüthi, Effretikon-Zch.

DIA M Ii, der ichräge ichnltt, nimmt die itärkiten Bärte mitl

URO ZEROa^
bei Hexenschuß, Halskehre, Rippen- und Muskel-
holimerzeil, Rheuma, Gicht, Ischias, Neuralgien.
Leidende, macht einen Versuch mit diesem von Aerzten
erprobten und empfohlenen Mittel. URO ZERO scheidet
sehr kräftig die Harnsäure aus. Ein Versuch überzeugt!
In allen Apothekerl: Tabletten Fr. 3.20, Cachets Fr. 2.20 und 6.-

SC H WITTER AC
BASEL-ZÜRICH* LAUSANNE
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vsr VuIIs von Ltsinsn
Wirst wollt' icli meinen
Wis vor Gsnrsn zweien
u'sl-t in iZuils mit 5tsinsn,

Osi- ksi- iistt' einst cisn kuiisn
3cnneIIsr pscicsn zullsn,
Dann wsrsn ciis 5ciiruIIsn
Vsrgsngsn cism kuiisn. >^ü-

Sciilat, Lliincili senlst
vis nsuszts 5ciiilcisrung unzsrs5

Wsttsr-k'rosznetsn sm ksciîc» Isutsts:
«l.sngssme lZsruiiigung clsr Wsttsr-
Isgs.»

r-Isi si sciit cism uutgrsgts Patient ss
k'üivsr!! cz'gs? k^ibs

lîic st kâc

DIU sV!001

Aber là, benimm ciicbi es ist ciocb cisins Butter! "

Wss ist tür ein Untsi'seiiiso'
zwisciisn clsm scnwsi^srizciisn iîunci-
zoruciiorogrsmm unci cism cisutsciisn
kuncizorucriorogrâmm

IÎ5 izsztsilt Icsin l^ntsr5cliisci
mslir, cisr 8cliwsi?srisclis kuncisprucii
zsnclsl ciis Orciisztsriconüsrts 5sit ^n-
isng l^ovsmosr sucii sut Lciisii-
oisttsn i^lil.

Vsgrsitlieti
vis vsrsinigtsn l^ntsllvsrziclisrung!-

crszsliscnsitsn gsiusn II. ?!rlculsr ins-
icsnnt, cisi; 5>s, gs5tüt?t sut Icür^Iiciis
Voricommnisss, ciis Xritiicsr in sins
sriiöiits ^nisllgsisiirsnic.lâ55s eingsrsiiit
nsizsn. liclil.

0s5 ekri5»kin«t 6s5 Kenner» iXi?5«5, vvMing!

sckmsrrios, zsuosr urici zcknsii, ciss müssen 5is von jscism guisn icssisrsoosrsi srwsrtsn icönnsn.
ösim Oismii-5ckrsgsciinitt-^pszsrsi ist cliss sins Zsiizstvsrstsncilickicsit. Isussncis ksizsn iiin srproot unci
sinci izsgsiîisrts ^nksngsr. lögsrn 5is niciit Isngsr, orütsn 5is im nsckztsn gutsn I^sckgszckstt clis lünt
wszsntiicksn Vortsiis ciss Oismil-5ckrsgsckniti-^rzrzsrsjss. Oisss Vortsiis sinci:

1. Osr vismii-^ppsrst, mii cisr sinrig ricktigsn Zckrsgstsiiung, gswskrisisist sinsn ssuizersn, sckmsrr-
iossn 5cliniii, oiins ciis Xiings ru vsrsosnnsn. 2. Osr iioiis 8psnnztsg vsrtiincisri, cish clis Xiings
viizrisrt. Z. Osr tisutspsnnsr vsrunmögiicki siris Vsristrung cisr i-isui. 4. Osr grohs 5oisirsum
rwiscksn oizsrsm unci untsrsm Isii nimmi visi Zcksurn sut unci isht sicii müiisios rsinigsn. 5. Osr
gsnrs ^oosrsi Icsnn izsiisbig sciirsg, sizsr sucli gsrscis izsnütrt wsrcisn.

Oismii-5ckrsgscknitt-^oosrsts sinci in gutsn i^sckgssciisttsn siz I^r. 4. srksitiick.
,-ngros: W. i-i. I.ü«ki, Ultrsiiicon-^ck.

vlâl^IIU il«? »«I»?S<Ze >Cl»>Nltt nimm? «II« »RS?I«»?e>i »S?RS »nIRI

bei Hexen«<^>uk, itiislsl^elire, Itîppei» iî r> «I Hl»,Ic«I

l.eiclencie, macbt einen Versucb mit ciiesem von ^er^ten sr-
probten unci emploblenen Glitte!. D lk O X L ll O scbeiciet
sebr icrdltix ciie Harnsäure aus. Lin Versucb überreuxt!
In allen ^potbelceN! Tabletten ?r. 3.20, Lacket« kr. 2.20 unci 6.-

'»»scc.rükuc«. i.»usa»ric
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